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Doch welche Faktoren sind laut Studien entschei-
dend für die zuverlässige Nutzung von Händedes-
infektionsmitteln durch das Gesundheitspersonal?

Sichtbarkeit
Laut einer Befragung unter Pflege- und ärztlichem 
Personal wird ein Spender häufiger genutzt, wenn 
er sich innerhalb des Sichtfelds befindet.¹ Aussagen 
der Interview-Teilnehmenden wie: „Wenn du in ein 
Zimmer gehst, schaust du normalerweise nicht 
hinter dich, um zu sehen, ob da ein Spender hängt“ 
oder „Du benutzt den Spender automatisch, wenn 
du ihn siehst“, veranschaulichen, wie wichtig die 
strategische Platzierung von Händedesinfektions-
mitteln für die Compliance ist. 

Flexibel platziert, sicher desinfiziert: 
Spender- und Halterlösungen für alle 
Fälle am Point of Care

Anzahl der Desinfektionsmittelspender
Eine nationale Schweizer Studie untersuchte in 
Krankenhäusern unterschiedlicher Größe den Zu-
sammenhang zwischen dem Verbrauch von Hände-
desinfektionsmitteln und der Anzahl der Spender 
pro Patientenbett. Dabei zeigte sich, dass diese Kor-
relation insbesondere für Krankenhäuser mit mehr 
als 500 Betten signifikant ist: Eine ausreichende 
Anzahl von Spendern verbessert offensichtlich die 
Nutzungshäufigkeit.2

Um eine Grundversorgung zu gewährleisten, emp-
fiehlt die Aktion Saubere Hände (ASH) mindestens 
einen Spender pro Patientenbett.3

Die Voraussetzung für eine erstklassige Händehygiene in der 
Patientenversorgung ist die Compliance-konforme Umsetzung 
der Händedesinfektion.

Platzierung im Arbeitsablauf
Spender, die den Arbeitsprozess ergonomisch 
begleiten, werden häufiger genutzt als solche, 
die außerhalb der direkten Wege liegen.¹ Die WHO 
(World Health Organization) empfiehlt deshalb eine 
Armlänge als das richtige Maß für eine tätigkeits-
nahe Platzierung.4 Ein wichtiger Aspekt innerhalb 
dieses Themenfeldes: Ärztliche und pflegerische 

Bequemer Prozess, starke 
Performance: Händehygiene 
leicht gemacht

Arbeitsprozesse unterscheiden sich voneinander 
und damit auch die Wege, die zurückgelegt werden.1

Für eine optimale Begleitung des Arbeitsprozesses 
sollte deshalb eine Analyse der ausgeführten Tätig-
keiten für die beste Platzierung der Händedes-
infektionsmittelspender entlang des Arbeitsflusses 
durchgeführt werden.

Verlässlichkeit der Platzierung
Ein entscheidender Faktor für die zuverlässige 
Nutzung von Händedesinfektionsmitteln ist laut 
einer Untersuchung, dass Spender dort vorzu-
finden sind, wo sie erwartet werden.¹

Werden Spender an unüblichen oder schwer 
zugänglichen Orten (wie z. B. hinter der Tür) 
positioniert, sinkt demnach die Wahrscheinlich-
keit ihrer Nutzung deutlich.

Laut einer Beobachtungsstudie¹ unterscheiden sich nicht 
nur die Arbeitsabläufe von Pflegekräften und ärztlichem 
Personal, sondern auch die dabei zurückgelegten Wege. 
Auf Basis der vorwiegend angesteuerten Bereiche in einem 
Patientenzimmer sind hier zwei beispielhafte Bewegungs-
muster dargestellt: 

Eine Pflegekraft bewegt sich von der Tür ➊ zum Bettende 
➋, dann an die linke Bettseite ➌, zum rechten Kopfende ➍ 

und dann zum Computer ➎. Danach verlässt sie den Raum.

Eine Ärztin/ein Arzt geht von der Tür ➊ zur rechten Bett-
seite ➋ und dann zu einem Regal ➌. Danach zu einem 
Computer ➍ und verlässt dann den Raum.

Die Händedesinfektionsmittel sind entsprechend den 
unterschiedlichen Arbeitsabläufen beispielhaft platziert.
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Unterschiedliche Aufgaben – unterschiedliche Wege
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Nah am Bett – meistgenutzte Platzierung 
vor aseptischen Tätigkeiten
Die Händedesinfektion vor aseptischen Maßnahmen 
ist der wichtigste der fünf WHO-Momente zum 
Schutz von Patient:innen und gleichzeitig die In-
dikation mit der geringsten Compliance-Rate.5 Eine 
Studie untersuchte, welche Spenderplatzierungen 
am häufigsten vor aseptischen Tätigkeiten genutzt 
werden.

Das Ergebnis: Die Händedesinfektionsmittel nah 
am Bett sind die meistgenutzten, wenn es um die-
se essenzielle Händedesinfektion geht.3

Diese Erkenntnis unterstreicht, wie wichtig die 
Unterscheidung verschiedener Tätigkeiten im 
medizinischen Umfeld und eine darauf abgestimmte 
Ausstattung mit bestmöglich platzierten Spendern 
und Händedesinfektionsmittelflaschen sind – im 
Sinne der Arbeitsergonomie und des Schutzes aller 
Beteiligten im Gesundheitswesen.

Für die Momente, 
die zählen: Schutz bei 
aseptischen Tätigkeiten

Praxis-Tipp:

Mit Prozess-Schulungen und Workflow-
Platzierungen gezielt die Compliance fördern

Setzen Sie auf praxisnahe Prozess-Schulungen, 
um die richtige Händehygiene nahtlos in die 
Pflege und Behandlung von Patient:innen zu 
integrieren. 

Mit konkreten Anleitungen zum Beispiel für den 
aseptischen Verbandswechsel oder den Umgang 
mit peripheren Venenkathetern können Sie die 
korrekte Händehygiene mit Hilfe alltäglicher 
Abläufe trainieren. Passgenau dazu sorgt die 
workflowkonforme Platzierung des Händedesin-
fektionsmittels für eine bequemere und bessere 
Umsetzung der Händehygiene.
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